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Zähneputzen allein entfernt nur etwa 
42 Prozent der bakteriellen Plaque.1
Das ergab die Analyse von vier Re-
viewstudien, die im Journal of Clinical 
Periodontology veröffentlicht wurde. 
Zur Prävention einer Gingivitis und 
Parodontitis empfehlen die Autoren, 
die Zähne zweimal täglich für 
mindestens zwei Minuten mit 
einer fluoridhaltigen Zahn-
pasta zu putzen. Parodontitis-
patientinnen und -patienten 
sollten länger putzen und zu-
sätzlich Interdentalzahnbürs-
ten einsetzen. Patientinnen  
und Patienten mit Gingivitis 
verwenden zur Prävention
einer Parodontitis einmal am 
Tag Interdentalzahnbürsten 
und ein Präparat zur chemi-
schen Plaquekontrolle. Im 
Ergebnis einer professionellen 
Plaquekontrolle verbesserte 
sich die Zahnfleischentzündung 
und die Plaquescores reduzier-
ten sich, so ein weiteres Ergeb-
nis der Studienanalyse. 

Antibakterielle Wirkung 
von Zinnionen
Zur chemischen Plaquekon-
trolle werden antibakteriell 

wirkende Substanzen wie z. B. 
Zinnionen aus Zinnfluorid genutzt. 
Zinnionen können in einer Kombi-
nation mit Aminfluorid stabilisiert 
werden. Aminfluorid und Zinn-
fluorid verhindern gemeinsam die 
Ansammlung von Bakterien auf 

der Zahnoberfläche und somit die 
Bildung neuen Zahnbelags. meridol®
Zahnpasta mit 1.400 ppm Fluorid, 
bestehend aus Aminfluorid/Zinn-
fluorid, entfaltet eine siebenmal 
stärkere antibakterielle Wirkung 
im Vergleich zu bicarbonathaltiger 

Zahnpasta mit 1.400 ppm 
Fluorid aus Natriumfluorid.2
Dieses Ergebnis wurde in 
einer doppelblinden, rando-
misierten Studie erzielt. 
Eine starke Verminderung 
von  Plaque ergab die An-
wendung von  meridol®
Mundspülung zusätzlich zum 
Zähneputzen.3

Plaqueentfernung zur  
Prävention von  Parodontitis
Trotz Aufklärung und guter 
zahnärztlicher Betreuung 
ist Parodontitis immer noch 
eine Volkskrankheit. Um der 
Entwicklung von Gingivitis 
und Parodontitis vorzu-
beugen, sollten geeignete 
Maßnahmen wie die regel-
mäßige häusliche Mund-
pflege und eine profes-
sionelle Zahnreinigung zur 
Plaque entfernung ergriffen 

werden. Eine Gingivitis kann geheilt 
werden, eine Parodontitis, bei der 
bereits Gewebe und Knochen ab-
gebaut werden, aber nicht. Schon 
wenn die Zahnbeläge zwei oder 
drei Tage nicht ausreichend entfernt 
werden, können in diesen siedelnde 
Bakterien Toxine produzieren. Diese 
greifen das Zahnfleisch an. Eine Gin-
givitis ist am roten, geschwollenen 
oder empfindlichen Zahnfleisch, das 
während des Putzens zum Bluten 
neigt, erkennbar. Das Zahnfleisch 
lässt sich leicht gegenüber dem 
Zahn verschieben. 

1   Chapple ILC, et al. 2015. J Clin Periodontol 42 
(16), 71–76.

2   Grelle F, et al. 2014. Poster präsentiert bei der 
DG PARO 2014 in Münster, p-001.

3   Hamad CA, et al. 2015. Poster präsentiert bei 
der EuroPerio 2015.

4   Deutsche Mundgesundheitsstudie (DMS) V, 
2016.

Seit zehn Jahren verfolgt das 
Münsteraner Wasserhygiene- und 
Medizintechnologie-Unternehmen 
BLUE SAFETY höchste Standards 
im Bereich der Entwicklung, Herstel-
lung und Vermarktung von Medizin-
produkten. Mit einer eindeutigen 
Mission vor Augen: Die Gewährleis-
tung der Sicherheit von Patienten, 
Mitarbeitern und Ärzten. Jetzt be-
scheinigt die erfolgreiche Zertifizie-
rung nach DIN EN ISO 13485 den 
Wasserexperten die hohe Mess-
latte in puncto Qualität. Mit der 
3cert GmbH prüfte und zertifizierte 
eine unabhängige Stelle im No-
vember 2019 das Qualitätsmanage-
mentsystem des Unternehmens. 

Höchste Qualitätsansprüche für 
zukunftsweisende Innovationen
„Die Zertifizierung bestätigt die 
Wirksamkeit unserer eingeführten 
Prozesse, die zur Erfüllung der 
hohen Qualitätsanforderungen an 
unsere Produkte dienen. Sie legt 
einen wichtigen Grundstein für 
die weitere Entwicklung und Ein-
führung hochklassiger, innovativer 
Medizinprodukte national wie inter-
national. Für uns war es der konse-
quente Schritt, um noch bessere 
ganzheitliche Hygienekonzepte an-
bieten zu können und das kun-
denseitige Vertrauen noch weiter zu 
stärken“, kommentiert Henner 
Vogel, Qualitätsmanagementbe-
auftragter. 

Ganz bewusst entschied sich 
BLUE SAFETY für die Extrameile 
der Zertifizierung – auch vor dem 
Hintergrund der neuen Medical 
 Device Regulation (MDR), die vo-
raussichtlich in naher Zeit in Kraft 
tritt. Mit der bestandenen Zertifi-
zierung ist den Wasserexperten 
der Weg geebnet, Medizinprodukte 
auch höher Klasse 1 zu entwickeln 
und einzuführen. Damit stellt sich 

das Unternehmen mit den ganz 
Großen der Branche auf eine Stufe. 

Marktführer für rechtssichere 
Wasserhygiene
Bereits mit seinen Produkten 
SAFEWATER und SAFEBOTTLE 
setzte BLUE SAFETY neue Bench-
marks für die (Wasser-)Hygiene in 
der Dentalbranche. Über 1.000 Zahn-
arztpraxen und Kliniken in Deutsch-

land und Österreich vertrauen heute 
auf die Konzepte der Münsteraner 
und lösten so ihre Wasserhygiene-
probleme langfristig. Mehr Infor-
mationen zum Unternehmen und 
dessen ganzheitlichen Lösungen er-
halten Sie unter www.bluesafety.com 
sowie auch telefonisch unter 
00800 88552288.

kontakt

BLUE SAFETY GmbH
Siemensstr. 57
48153 Münster
Tel.: 00800 88552288
beratung@bluesafety.com
www.bluesafety.com

Maxie Vienenkötter, Henner Vogel und Dr. Friederike Emeis (v. l.) zeichneten sich für das 
Projekt Zertifizierung bei BLUE SAFETY verantwortlich. (Foto: © BLUE SAFETY GmbH)
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CP GABA GmbH
Beim Strohhause 17
20097 Hamburg
Tel.: 040 7319-0125

BLUE SAFETY nach DIN EN ISO 13485 zertifiziert
Mit starkem Qualitätsversprechen beschreiten Wasserexperten neues Jahrzehnt.

Entscheidend: Plaquekontrolle bei Gingivitis
Vergleichsstudie belegt stärkere antibakterielle Wirkung von meridol® Zahnpasta.
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Editorische Notiz 
(Schreibweise männlich/weiblich/divers)
Wir bitten um Verständnis, dass aus Gründen der 
Lesbarkeit auf eine durchgängige  Nennung der 
Genderbezeichnungen verzichtet wurde. Selbstver-
ständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise 
auf alle Gendergruppen.
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Verfügbare Produkte.
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Sockelmodelle und Zahnkranzmodelle für die Kieferorthopädie.
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